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Also scheint ein lauter übcrflus zu seyn , allem deine eine fernere rechtliche Ab¬
handlung L 1-elstsciivL non juris hinzu zu fügen , die IncLNNoir gebet ailch eben
nicht dabin , sonderen man will nur , damit der geneigte Leser die 'weit gepflogene
Vcrsolgcre von Wort zu Wort , mit vieler Beschwerde und Verdrüslichkeit zu durch¬
gehen , enthoben seyn möge , die 8udllA ,ch in drcn Abhandlungen absahen ,
und darin hauptsächlich die pco der Garthen Thür . deren n . L ^ owealifthen Posten ,
und Ländereyen am Spyck obwaltende Irrungen kürz - doch gründlich beleuchten ,
deren übrigen Sachen rechtliche Beurtheilung hingegen zur besonderer Ausführung
vorbehalten , es ist aber zu bewunderen , wie übrige niemahls , , streitig - viclwenlger
mürmi -te Forderungen in solche nichtige Inuäa cingeflochtcn , fort die Ungerechüg -
kcit übcralle Gcdanckcn Hinausgetrieben seye .

Erstere rechtliche Abhandlung des tul . r >c . v .
anligenden r -> u <i >.

UNO .

8ULLIL8 .

, Aus denen pro der Garthen Thür und angcmasitcr Brüchtcn Erklärung verhan¬
delten rVÄis , und zwar « ab demc bol . 17 - . befindlichem Ancrbungs Schein
ergibt sich des mehreren , welcher gestalten Preisliche Hoff- Eammcr im Jahr 17 ^ 4
den 16 . Mutii von denen Ehelcuthcn ^Voleers 5 vuu flieh erworben habe die einer
Seiths an die drey Könige , und abgesonderte M urr und Garthen anschielende
Behausung , Hoff , Garthen , Schcur und Stalluug , ausschließlich jedoch ,
der durch eine Maur davon abgesondert - und hinten darauff anschienender
Schcur und Garthen , welche Ihre Lhurfürsrl Durch ! . Hofrath und Stadt -
Schultheiß Herr von kenlmA nunmehro an sich gebracht . Gedachte Ebelcuthe
> Vi ) lw !-8 haben zu besagten mit der abgesonderten Maur umzogcuen Garten von ih¬
rer Wohliung , dermahligcm Zollbaus , durch eine besondere Pforte den Zugang
genehmen , nachdem sie nun denftlbigcn Garten an den H orn Hoff - Rathen' von
1< enimA im Jahr 1722 . verkaufst , und dieser zu dem crkaufftcn Garten den nöthigen
Zugang durch die angeregte Pforte gleichfalls nehmen müsen , so ist bey Lebzeiten
deren Ehelcuthcn Kolters , ehe die Hoff- Cammcr deren Behausung an sich gebracht ,
drese besondere Pforte mit gcmciuschafftlichem Schlosi belegt , und von woblbesagtem
Derrii HoffRath von KenlmArühig , auch nach au die Hoff- Eammcr überkommener
Behausung gebraucht worden , bis das nach umlmiffis . Jahren der Bescheren ex
als 'suckrwius des Zollhaus das gcmeiuschafftlichc Schlos abbrechen wolle , i , wor -
auffaber gleich ein gemcinschafflichcs wiederum ohne ferneren Widerspruch über 20 .
Jahre ! , angelegt ist . Ju der abgesonderten Maur ist ferner eine Tbür gewesen , wo¬
durch die ehemahlige Beschere Ehclcuthe VVoIcers den Eingang in berührten Garten
gebadt . welche vorgefundene Tbür der Herr Hoff- Rath von kentwu nach an ihn über¬

kommenen Eigenthumb glcichmasig über z 4 . Jahren ruhig , ohne einigen Widerspruch
gebraucht hat , wie ein solches bewahrheiten imo die n . zuErcuhbcrg abgehörtcZcu -
gcn 260 der Schcffen , und drey geschworne , und vorgefunde¬
ne Urkunden lpecistoe austrückendcWerckversiändigc , /- ü r. , 1 ^ (7.
zrio der Hoffinawcr zn Düsseldorfs und andere Eöllnische Werckverständige ^

/-/ü O . 4m das voll , dein Brüchtcn Meister Xüpeloen abgehaltene
/« m vom zo 1755 . , und darauff erstatteten . Bericht , als wor¬
in des mehreren zu ersehen , das gedachte Thür mit der abgesondert - in dem Ancr -
dungs Schein erwehnter Maur gleiches Alterthum habe . 5m der von denen Cbur -
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ten bey zo . Jahren nicht bcsihehcncr Widerspruch , oder jedoch desien nach der Erkant -
nüs erfolgte Einziehung . 6co die in jüngeren Zeiten mehr aus Haß , als habendem
Recht unternohmene Zumaurung . / « mo der offcnbahrc Widerspruch des Eame -
ralischcn Aldts , da er dicßcitigc kollelston in Abrede ziehen will , gleichwohl anführet ,
daß bey Gelegenheit vor vielen ihme unbekanten Jahren erweiterter Maur sothanc
Thür zugleich erweitert scyc , nicht bedcnckcnd , daß sothanc Vcrrnckung in Augen '
so vieler bcäydigtcn Beambten unmöglich scye , auch zugleich die kollestion vor vielen
fahren andurch ctngcraulnct werde .

Ohnangeschen dieser sich dergestalt gerechtfertigendcr , und über zo . Jahren rü -
hig außgcnbtcr kottelllon hat der von Herrn Hoffrathen von kenllnA in unterschiede¬
nen Rcchts - Handcln per mnnes initanriar besiegter , und dahcro gegen ihn feindliche Lei -
dcnschafftcn hegender Hoff - Rath Oeeen sich nicht entfärbt , in Abwesenheit seines Ob -
sicgcrs die in der abgesonderter Maur befindliche Thür Gewalt - und cigentbatig zu -
mauren zu lassen , zum offenbahrcn Mcrckmahl seines zu widerrechtlicher Räch sich
regenden Gemüths , in unglaublicher Erfahrung dieses in denen zu Aussrechthaltung
gemeiner Ruhe geheiligten Gcjatzen so nachdrücklich verbottenen Verfahrens hat bc -
sagtcrHcrrHosratb von ttenlln§zu Rettungobhabcndcn gcrechtsamben , die eigenmäch¬
tig zugcmaurte Tt -ür durch seine Vomestiguen alsosort wiederum eröffnen lasicu , zu¬
gleich auch bey dem Hochprcißlichen Hoffrath die Richterliche Handhabung seines
obngczwciscltcn Bcsitzs nachgesucht ; statt dessen aber wurde ein «schreiben uni Be¬
richt an gedachten Hofrath Occen , und wegen dessen aus Mißtrauen seiner Sach
beschehencrEntstehung , auff nachmahliges Ansuchen pco manucenenciL in koilcilorio
lnmmarüßimo , an das Gericht zu Kayserswcrth crkant ; wehrend deme hat der
sich ntit seiner Sach nicht aussehender Hoffrath Occen die Preisliche Hoff - Canmrer
zu seiner Vertrettung und übernahm dieß - Rechtswidrigen Handels durch ungleiche
Vorspieglungen zu verleiten , auch einen aber nicmahlcn imimirtcn Befehl ausge¬
würgt haben soll , die Thür nochmahlen zumaurcn zu laßen , und sich mit gcwaf -
net - milicäiischcr Hand dabey zu Münuceniren . Obwohlcn nun dieser heimlich er¬
schlichener Befehl dem Herrn Hosrath von kenlmst nicht inü' nnirt wurde , so woltc je¬
doch die zweyte zu Erhaltung seiner Befügnusien vcranlaste Wiedereröffnung als
ein Ungehorsam gegen Oamemlischen Befehl angesehen werden ; daher » dan bey so -
tl^ ner Eröffnung die Wacht beruffen wurde , weiche aus Freundlichem Grund den
Geistlichen Oüclchr , den Gärtner , und Maurer als größte Oelingnenren gesanglich
mit Verletzung l^.0Lül und ? erl0NÄl linmnnimt gesctzct ; dem Bruchtenmeistcr M -
gel ^ en hingegen wurde ferner auffgctragen , ohnangeschen härtester Kalte ohn eini¬
gem Verzug bil ^ Iitcr zu verfahren . Dieser nun hatte in Befolg seiner mit Hoff -
Rath Offen pflegender Frcnndschafft gedachte unschuldige Lcuthc mit ohnverdicntcr
Straff belegt , und den auff dem Kranckcn - Beth ligcndcn Herrn Hoffrath von
kenlinA zur pcrsöhnlicher Erscheinung abgeladen , welcher ihme ftine bloße Unmög¬
lichkeit bey damahliger harter Witterung schriffrlich vorstellet » , ihme jedoch zu¬
lassend , ob er mit Zuziehung deren schcffcn den guTttisnirten Orth besichtigen , und
darab berichten wolle , gegen all übriges feycrlich prorettircnd ; statt dcßeii hinge¬
gen hat er einige von der Sach keine Wissenschafft habende frcmbde Leuthc illcMli -
rer abgehört , und wie diese von disscitigcr kotteillon keine Wissenschafft zu haben ,
ausgesagt , auch fenlkr , wiewohlerr mit offenbahreul Widerspruch die vorhin ab -
geläugnete Thür durch den Bescheren ^ irc ^ zugemaurt zu seyn , irrig hinzugefügt
haben , hat er aus dieser Illegal vorgenohmcn - und nicht zufammeu bangender Zeug -
nus durch einen allzu milden höchst Ehrenrührigen Bericht die Straff von 500 .
Goldtgüldcn ausgewürckt ; da nun Herr Hoffrath von Kenlmo gegen diese Straff
sich beym Hochprcisilichem Hoffrath , wobey die sach bereits Rechtshängig war ,
folglich zu EameralischcrflnäEuniicht gezogen werden konte , gründlichst beschwehrte ,
fo crgicng von der Hof - Eammcr die Entlaßung aller seiner über so . Jahr mit bcsrmög -
lichster Becyfernng verwalteten Diensten , worauff dcr Herr Hoffrath von klenün§sich
bcy sr Eburfürstlichen Durchl . ohnmittelbahr gemeldet , Höchst welche aus gerechte¬
stem Antrieb , nach vorläufiger Oepolmon deren 500 . Goldtgüldcn , gegenwärtige Sach
zu derselben Richterlichen Entscheidung an höchst dcro Hochprcißlichen Hoffrath hm -
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verwiesen , und der ohnpartcyischcn .fustih ihren ohnbekränckten Lauff zu lasten , m
gnädigstem stestripto vom I4tcn gumi 1755 sich mildist geäußert haben .

Damit aber Lame 02 lisch er Aidt den eigentlichen Gegenstand abänderen , und durch
unterschiedene , aus deut Wind in der That hergezogene Vorwürffe einen Hocher -
lcuchtetcn Herrn Referenten irr machen möge , hat er die in dem Ancrbungs - Schein
gemeldete Maur zur Zeit diffcitiger ^ .ämoämtion verrückt und erweitertauff die
Stadt Maur ein Luft - Hauß gcsctzct , und auff dem Walle eine Stiege auffgcsührt
zu seyn Grund - falsch anzugeben kein Bedenckcn getragen . Allein dicjcs Grundloses
Einstreuen bekommet durch Gcgensiit - kol . ^ 07 . bcsindlichcn Abriß seine recht¬
liche Abhclfung , dan obangezogcncr Maßen schiesct Gegcntheilig - erkauftes Guth
von einer wett auf diese abgesonderte Maur , Mithin wan die Maur auff
dieser Scith verrückt und erweitert wäre , der blosc Augenschein alsosort verra¬
then würde , da aber der genohmener Augenschein ein durchgängiges Alterthum
besichtiget , V >6 . ^ ^ 0 . 1755 . in üne , und dan sothane
Erweiterung in Augen so vieler Beambtcn unmöglich ist , so ist der Herr
Hoftath von kenlin ^ über die ohnabgeandertc LonMentz dergestalt gesichert , daß
vor Gott , Jhro Ehurfürstl . Durchl . und der gantzcn Welt , und zwaren
unter Verlust Da ab und Guth , Ebr und Blut auff diese warhafftc Bezeugung be¬
stehet , mit den . Beding aber , daß der Brächten Meister in äeteLckr pröbationis
PLN2 ccchonis vcrhafft seyn solle ; und dieses ist alles , was von einem in die 50 . Jah¬
ren treu und ehrlich gedienten Rathen , und Beambten zu Ablehnung solcher groben
und gcwistcnloscn Vorrüokungen gesagt , und prLcenäirt werden kan , der in solchen
Jahren seine stmbckas zu aoguirirung ohngcrcchtcr Güther niemahlcn so weit erstrecket ,
als vielleicht jene , die ihm auß solcher ' Bcgicrd und kaülon den Fallstrick gelegt
haben .

All - diesen in den ^ Äis klar bewahrheiteten Umständen ohnangesiben wird in
dem angeblichem I^ üuäozwaren dieresticmio in bonore8 , Lostioia nkent , das übrige
Nachsuchen aber abgeschlagen , und der Hoff - Raht von KenlinA angewiesen , anzu¬
zeigen , wo der Eameralische Garten geblieben seye , so dan in alle anffgcloffeneUn¬
kosten fällig ertheilt . Die Bcwegnüs Ursachen dieser s. b . offcnbahr widerrechtlicher
Erkäntnus werden keine andere seyn , als welche in denen ?oüi8 angeführt . Diese
bestehen hierin :

imo daß Ehurfürstl . Hoff - Eammcr nicht schüldig seye , so gantz gebundene
Hände zu haben , so bald die hochprcißliche Regierung ingustitz - Sachen Hand ange¬
legt , weilen dieses gegen Churfürstliches Imereste laufftc , und dan die Eameralische
gcrcchtsamben nicht auß mit denen Unterthanen gleich gehendem Recht tönten beur¬
theilt werden , sondern es wäre ein jeder Lands - §ürst bcfügt , alle Jnhabcre seiner
Besügnüssen eigenmächtig zn äepostiäircn , so daß auch ein von uudcncklichen Jah¬
ren hergebrachter Besitz in keine Rücksicht zu ziehen jene , ^ ^ ^ « ^7

v / I / rc? /'

Zunrahlen 2äo die teste stoocooollo Lommistioni8 abgehörte Zeugen , von ange¬
gebener pollestiori Nichts wissen , vielurehr die Thür vom Beschcreur ^Virt2 zugcmau -
rct zu sinn aussagen , mithin tönte kein rühigcr Besitz behauptet werden .

irio ist in dem Ancrbungs - Schein von der gemcinschafftlichen Pforte oder Thür
nichts erfindlich , folglich diese 8ervimc auff Oameralischen Grund mit Fug Rech¬
tens nicht pr -ecenäirt werden mögte , hingegen

4eo ist der darin gedachter Garthcn nicht mehr erfindlich » also seye derselbe von
Hoftathen von steofinb zur erweiterter Maur eingezogen , und zwarn zur Zeit sei¬
ner ^ ämoäiätion , welche im Jahr I7z6 . zwarn erloschen , ^ IMO 174z . aber ein fer¬
ner Bestand afftcrfolgct siye .

Allein es ist ausgetragcncn Rechtens , daß jeder bey seiner hergebrachter pollestion
gehandhabet werden muss ' , diejenige hingegen , so Gewalt - und cigenthätig den
Besitz an sich zu ziehen , straffbar sich angemassct , den dergestalt weggcraubten
Besitz wiederum einzuräumen schüldig seyen , mit Verweisung zur besonderer Aue -
stchrung deren einiges Nachdrucken erfordcrcndeu Eimvürffen , ^



^ (st lZ st ^ Dll-' st von allen Rechts - Gtlehrten ebne Ansuahm
festgestellte ^ lichtsiünur kau in untergebenem Geschieht , von öabcro kein Abfall ! ci -
dm , daß es eines ohnmitrelbahren fürnehinsten Reichs - v- tunds Incetcsto betrifft ,
weilen Ulan eines Theils versichert ist , DaßJhro Churfürst ! . Durch ! . Höchst ange -
ftammet - und Weltgepriestue Gerechtigkeit cineur etwa ebwalteudern IneLreile aller¬
dings vordringe / wie auch Höchst Dieselbe in gedachten ! Gnädigsten lxelstipeo sieh mil¬
dist geäußert , und nach beygebrachr - derVachen wahre Ligcnhcit die Oaststion Gnädigst
aufgehoben haben ; -- .st 5 . andernThcils ansonften die so them erworbencReichs -
Schlüsie , und allen Gliedern ohne Unterscheid in Bürgerlichen Sachen vorgeschrie¬
bene heilsame watznngen ihrem völligem Umsturz nahe seyn würden , wan man die
zwischen Landsfürsten , und Deren Unterthanen , wegen eines vorn privaco herrüh¬
renden Gutbs fürwaltende Rechts - Handele anß ungebunden - Lersboinifch - und auff
von Huldreichen Lands - Vattcren verdambtestlaLlliavelifchc Gründe Hinnuß lauffcu -
der Billigkeit , mit Hindaufthung aller Rechten beurtheilen woltc , dabcro auch rnit
Schmeichelendem Gisst cingenohmcnc Rcchtsgclehrte , außer allen Zwciffel un¬
terstellen , daß ein Unterthan in Ansehung seiner , in privat , das r-ndliLmn , weder
darab bangende KesMa das mindeste nicht betreffenden Sachen wohlhcrgcbrachter
polleilion zu schuhen st' ye . Wie Ntit Rechtsbcstandigen Gründen artig beweist ! ! ,
ZVL' LZZi ^t / T'ZZL /e (st rst /sto «/ « st ^ «st/ (7 . 5 . A . 1 . st 2. . bZ: ^ Z?Z! s 'e

Z ?̂ s ^ « «-< (7 . 2. . H . 2. 5 . <st 2, 9 . Z. 77Vt7zeL/t ^
2 . § . 28 . (st ZL . ZZ /̂ ZZ,V ^ Z-/H /» Z« § . 2k .

^ strö? . /V / 2? <7. r . § . 16 . (st <7. 2 . <8 . z .. . . 7 . . .' st I'? - 17t.: -r ? ' -7v .
allein
lieh . . .

; sonderen auch völlig beweisen , mithin die rsgnibca Oaonnis reäintL -
Ai -anäa , -astionls ex lsiolio , L inceräisti retinenäT polielstoni8 ; in AnsthUNg Über -
ftüsjig bcrvebrter pollstlion eines , und Gewaltthätiger Stöhrung anderen Theils
völlig iuilüieirt stund , so nracht sich der Schluß von sechsten , wie s st . widerrecht¬
lich disscttiges in conformitLt crwchntcn rechtlichen Mittclcn gclunchtcs Nachsuchen
v . rworsscu scve . m ferner rechtlicher Erweguug

- äst Die 2. tc augnnaßte Zuiuaurung nach bereits ihme Hoffrathcn Orcen durch
das an ihn ergangenc lxeieripcnm , und an Hochprcißlichem Hoffeath gcnohmencn
Kcenr8 , mit einem offenbahrcn Vicio accencaei -ante oinni -a revoe-anäi besang '. !! ist .
bDIst (7 Iöb7 Iv stL' c . 8 . st 24 . -r . 8 . l/, zVstö (7 h7HOll " ste -/ .Vi' -r / zV .

» . 6 . st 9 . 6. l . (st 2 . « e // / <- ohne daß L -amseastsche Vertrcttung
und übernahru der sach ichtwas verschaffe , kotlestör enim nenum a stileo , polleL -
stone , äum sts clnrac ) priv -ari äestec ) conlec^ nencer st stscerit , cle vi , st luper -ar -
rentatis tinerela eonveniri st äamnari pocerit . lVlblV . /> 4 . 288 . « 8 ^ 4 .
Wohlfolglich der Herr Hoffrath von kenstno- , in Ansehung der in seiner Garthcn ;

/ . lv . st /. 8 . 6'. isti ^ ue Ll< U
st »-rv / . f . 28 .

In Ansehung aber der mit dem Zoll - Hanß gemeinsichafftlichcr Pforten , wegen
gleichmäßig Uralter postestion , und von denen «Zhcleuthen Vv osters Zu dcsn verkauf¬
ten Guth nothwendig zu vcrstattcudcn , auch ruhig verstattet - und ausgeübten nö¬
thigen Zutritt , bau die dergestalt von denen Ebeleuthen Wollen , wovon , die
Prcrßlichc Hoff- Canuncr fein etwa habendes Recht herleiten nruß , einmahl einge¬
druckte Form , und über zo . Jahren nachgesehener Besitz in den ! angestelltem pos -
chllorio allerdings eil ! obsiegendes Urtheil nach sich führt . st. 15 . tz . k st" / .', (st «/ k/st

isti : « t / « 2-/ ^ 0 7c'/ / iL/ s ^ e / . / st2V / « Z. ^ -.est.
; l . tv in L -astu iimili />. ^ 4 . ZZM 7 / (Z 9' /--Vst / c / ö -

co »stst « ZL : ndi plnrilrus eruäite äeäuLit , guoä , ust : venäiti ptLäst stns accLlist
incermeäio , rota Lr aäT ^ uaea ucilitas , H Iperaca Lommoäicas non laabeec ÜO iä
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s^ rvttusVenäitore Domino illiu8 ffacii iritermsoii iplo sî üo constimta inkelliFAtue ,
gnoä etiLM plru ' il) N8 pei ' legeiicur Dd^ 6biUöIvD (gU 1 4 e
/ s / .

Bey solch - der Sachen wahrer Bcwantnus zerfallen jenseitige mehr aus einer
die gerade Gerechtigkeit überwiegen sollender privatentz , als denen Rechten hcrvor -
gezwnngene Anzüge von stlbsten , anerwogen gooaä

imum in untergebenem Geschieht der Gegenstand nicht beruhet in Auffrechtbal -
tung behörig eingeführten , oder zum gemeinen Besten zu errichtenden , und damit
verknüpften kle ^ liam , in welchcmfall die Gewalt eines Dürsten nicht einzuschrän¬
ken ist , 8 ' DKULss. rXl Gründlicher llnterricht von Hegierung und Iufriz - Sachen

4 . tz . 2 . 4 . 16 . sonderen in einer gegen Frey - Adlichcs Guth unternohmcncr
Vergewaltigung , folglich obaugezogencr nlaßen das gemeine Recht um fo mehr ab -
hclffendes Zieh ! sitzen muß , als die nachhcro an die Hoff - Cammcr bcfchchcnc Ver¬
äußerung disfeitige vorhin erworbene Gcrcchtsambcn nicht bckrankcn mag . Merk¬
würdige AeichL .- Zoftraths Looolula i . 15 . 16 . / E . L . co « c/. ^ 7 . 115 . 286 .
Z95 . 74 ^ , . Z- . co » c / . 6ls .

?eä räum können die all der Zahl weit geringere , ohnbeaydigte , weder im strit¬
tigem Orth wohnhafte , weder Wcrckvcrständige , mithin äe i§norantiL leichtlich äe -
ponirende Leuthe , dießfcitigc , beendigte , Wcrckvcrständige , im strittigem Orth
wohnhaffte , ihre eigene Wificnsihafft Mrmirende , mit dem würcklichcnl Besitz , und
vorgefundenen Urkunden übereinstimmende 16 . glaubhaffte Zeugen nicht überwiegen .
UVdgdDId 447 . LDssUligbl . 42 . » . 8 .

Vch . dahero auch der offcnbahrc Widerspruch entstanden ' daß erstere Zeugen von
dicßfeitiger Thür nichts wissen wollen , gleichwohl hinzufügen , diese vorhin ihnen
ohnbckante Thür von Bescheren VVirn /. zugemaurt zu seyn , welches ihnen als ausser
dem Orth wohnhasstcn verstellet ist hinterbracht worden , da dasslbige DEom nicht
Die Thür , sondern die gemeinschaftliche Pforte betrifft , welche Herr Hoffrath von
Ken6n§ aber nach Außsag derenselbcn Zeugen nahcro ruhig gebraucht hat , mithin ex
lubleema LLgnieleemiL ein neuer Bestand dießfcitigcn gerechtsambcn zuwachset , 7 / -/ .
? ^ o / sco // . ^ 5 . 1 / 55 - 2 . ^ « - -1? / . 8 .

^ tium ist tefts procoLoIIo commili '. V0M ^ o . gm . 1755 . in 6ne ab vorgefun¬
denen Wießlöchcr erkant worden , daß die abgesonderte Maur dem Herrn Hoffrath
vonkentinZ privsrive zugehörig siye , folglich die in fothancr Maur befindliche Thür
nach keiner Dicnstbarkeit abziehlct . Als viel aber den Zugang durch die gemeinschaft¬
liche Pforte betrifft , ist zu bcmcrckcu , daß in denen mangelhafft gefundenen proco -
Lo 1 li 8 kein Ancrbungs / cckus , weder gerichtlicher tgommck für Herrn Hoffrahtcn von
§enfio§ anzutreffen gewesen , mithin ist es kein Wunder , daß im jenseitigem Aner -
bungssihein , wo nur die Holten angezeiget werden , von denen Bcfügnüssen eines
sepLrirten Guts keine Erwehnung geschehe .

( üroLä 4mm Dieser Garten soll in denen Jahren 17 ^ 0 . biß z6 . durch erweiterte
Maur des Brüchtennieistcrs Wo -clo Lo Meinung nach verschlungen seyn ; allein dieses
streitet init des besagten Brüchttnmcistcrs Bericht imo . weilencrdarin angiebt , daß
die älteste Leuthe zu Kanserswerth vou demselbigem Garten nichts wißig waren , wo
doch nicht glaublich , daß die Alte dorten wohnhaffte , auch die Camcralische Grün¬
de zum theil in Aufflicht gehabte Leuthe keine Wissnschassc haben sollen , von einem
dem Angeben nach , Lontiäoradel und vor 2. 0 . oder 2. 4 . Jahren annoch gewesenem
Garten . 260 muß der Brüchtenmcistcr selbst gestehen , oaß äußerlichem Ansehen
nach zwischen dem Zollhaus , und des Keininns Maur in dem Zollhoff nicht wohl
füglich ein Gartbcn gelegen haben könne , zcio Ist allerdings zu muthmaßen , daß
der gleich nach Umlauft disseitiger ^ ämoäicuion das Zoll - Hauß mit anklebenden
Rechten in Pfachrung gehabter Bescher ^ ' irc ^ die kurtz vorher angeblich gesche¬
hene Einziehung des Gartens nicht so schlechterdings nachgesehen hatte , mithin ist
nicht abzufassen , wre durch dergleichen ceioerariu ftuä . oiü ein rechtlicher Verdacht
aegcn ein ' n reichlich angesessenen , ohnbeweiberten , über 50 . Jahr treuen Bcamb -
rcü und Nahten könne gcworften werden , der niemaylen nöthig gehabt stine b no -
driä8 durch ungerechtes Gut fo weit zu erweiteren , als vielleicht andere gethan ha -

B 2 den ,



8
den , mit welchem Bestand Rechtens kan solchemnach der Herr -Hofstath ^ on RHn -
stnb angcwieftn werden , den ihmc nicmahlcn anvertrauten Garthen auSsündigzu
machen . Es constirt , das Preisliche Hoff - Cammcr das Zollhaul ; mir ankleben¬
den Rechten mchrmahlcn verpsachtet habe , hat nun dieselbe diesen Garrbcn als eine
2ppL7tineuh jemahlcn mit verpsachtet oder nicht ? wan ersteres , worunl ift der pfachc
tcr nicht angehalten , den ihmc überlieferten Garthen nach seinem Abzug zurück
zu. stellen ? wuwohlcn in denen in diesem 8Tcu1o bcschehcncn Verpfachlungen nie -
umhlen eines Garthen gedacht wird , ansonstcn der Bescher Wirr /, und sonstige
psachtere nicht so närrisch gewesen waren in Ansehung eines nicmahlcn steWEmr - ^
tcu Garthens einigen Lanonem abzuführen . Wan letzteres , worum hat die Hoff -
Cammcr denselben gleichgültig ohne einigen Nutzen öde ligcn gechsicn , und anderen
Gelegenheit an die Hand gegeben , sich dessen Widerrechtlich zu bedienen .

Sollte aber vielleicht vorgegeben werden , daß dieser Garthen einem anderen ins
besondere verpsachtet jene , wie ist es möglich , daß der Herr Hoffrath von keusch ^
den von einem ^ aLlwario untergehabt - und 6effnÄuirten Garthen in seinem Angesicht
durch Vcrrückung der Maur verschlungen habe ; Der Brachten - Meister -
hat diese , über alle Wahrheit , und Wahrscheinlichkeit hinansgctricbenc Vorspickmg
ferner bekleiden wollen , und durch seinen ungleichen Bericht vorgestellet , als ob
Herr Hoffrath von KenlinZ 174z das Zollhaus ; in neuen Bestand genohmcn ,
und als Psachtcr die strittig vorhin seinem Angeben nach zugcmaurtc Thür crös-
nct hatte , allein er ist zu seiner Erröthung völlig überwiesen , weilen nie er - ,
wiesen ist , daß Herr Hoffrath von kenlmo / m . 174z . m neuen Bestand eingetrct -
tcn seyc . 260 Alle von ihmc Brüchtenmeistcr abgehörte Zeugen , bezeugen , nichc
wißig zu seyn , wannchc die Eröffnung geschehen seyc , woher will er damals in
low nicht wobnhafft , seine Vorspiclung herleiten , und seine « » gegründete Murh -
maßnng dergestalt auchoriüren , den nicht in muthmaßlichem , sonderen wahrbaff -
tem Besitz sich bcsindenden OraEeriürtcn Hoffrathen Gewaltthätig seines Besitz
zu entsetzen , sind zu lpolürcn . Man ist aber versichert , daß in ; angestelltem pos-
tbtl 'orio bcimmrU' üiümo mehr auffdie justibcirtc reouilica kosteliorii 8uniMäristlimi
pollellionem ex uua , cL mi liacionem ex alcena pai ' cibuL , von einem Hochtrlcuchtem
H ^rrn Ketei enre rechtliche Rücksicht werde genohmcn werden , als auff diese unöselt ,
mitkei ' iem schein bescheinigte , will geschweige » gehörig gcrcchtsertigtc Muthmaffung ;
in seinem Bericht muß er Brüchtenmeistcr eingeftchcn , daß die Thür 0 ,8 . mit der
Maur gleiches alter habe , wie kan dan die völlig über 9 . Jahren angeblich zugc -
maurt gewesene und neu erbrochene Thür ein gleiches Alterthum haben ?

Als viel nun die angcmastc Brächten Erklärung betrifft , ist cs Ihro Cburfürftl .
Durch ! , gnädigst gefällig gewesen zu wcrckthätigcr Bezeugung , daß Höchst dieselbe
an der Ungerechtigkeit crn Greuel und Abscheu haben , gegen die crgangeuc Bräch¬
ten erklär - und Dicnsts Erlösung den Wege Rechtens im hnldreichstcnnlxelcnpto
gnädigst , nach crsolgter llepolition , anzubahnen . Wan man nun den gnädigst an¬
gebahnten Wege zu wandele » , zum Grund setzet , daß in Oontoomitat oberörtertcr
poli 'elttoN ) eine hochrichterlichcHandhabung arrgtdeihcn IN üsie , so wird das anmaß -
lichc Brüchtcn - Vcrfahrcn mit vielen widerrechtlich - und t. st . Nichtigkeiten besudelt zu
scnn , leicht rechtlich gefolgert , da jeder ? i ivucc ^ zu Auffrechtung obhabendcn gcrecht -
samben seinen Besitz eigenmächtig vcrthätigcn , und alle zu dessen in seinem Eigen¬
thum angcmaftcn Beraubung abzählende Vergewaltigung bestmögligst zurückkehren
mag . 8IVI UV1UZ ^ c>. 1 . ch 8 . OstlstlX -VI .
/>. s , , , . 9 . H . so jemand . Grdmmg des Lands - Friedens zu worms ^ 15 2. 1 .

von poer aller Fried - Brücht : aber dem beschädigtem Istiä . sein Gegen¬
wehr und » eefolgungzuthun . folglich der Herr Hostrath von kenlmo wegeffGe -
brauch eines in allen Rechten gestatteten Mittels mit so hoch gcmeßener Ahndung .
um so weniger zu belegen ist , als räo vor den 28 . ffümun ii 1 - 7 s . eröffneter Öominli - .
von , und nachhcro crsolgter Brächten Erklärung schon Jahr und Tag die Sache
znr richterlicher Erkantnus anßgcftellct gewesen , mithin preisliche Hoff - «Lämmer
in L2U8L mopria das richterliche Ambt nicht vcrtrcttcn mögen . Die Ertz - Stifftische
Grund - Gesetze scynd auch damit dergestalt Einstimmig , daß besagte Hoff - Lämmer .
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in dies - und dergleichen Begebenheiten , den Hochpreislicheu Hoffrath zum Richter
anerkennen , sich sclbftcn aber in cau6s comenkioiis keiner co ^ nirion anmassen müsse ,
wohlfolglich daS , ohnangeschcn übcrJahr und Tag Stadt - und Landkündig RechtS -
hängig gewesene Sach , straffbahr umernohmencs Verfahren ntit einem offeubah -
rcn vicio ättencati ante omnia revoc -änäl befangen ist . Es will zwar der Brüchtcn -
Meister seinen schändlichen Fehltritt damit bcschöncn , weilen die l^ icis penclentz jhme
nicht wäre inilnuirt ; allein da es Stadt - und Landkündig , und der Oämei -älischcr
Awldt zur Sach eingetretten wäre , wird wohl diese vorgeschützte iZnomncja in we¬
nige Rücksicht müssen genohmcn werden . Dan entweder ist der Hoffrath Oce - n La -
mel' ülifehcr iVlanäucarins gewesen oder nicht ? wan ersteres , so haltet die ausgckünstelte
Unwiffcnheit , in Ansehung durch an denselben crgangcncS Schreiben umb Bericht
bcsthehencr m6nuacion , kein Stich , wan letzteres , so kan die gegen Hoffrath Orten
unternohmene GcwaltS - Zurucktreibung nicht , als ein Ungehorsam ausgedeutet
werden , folglich cellirt

Ztio Der von dem Brüchtemneiftcr vorgespiegelter Ungehorsam gegen Oamemli -
sche Befehle , dan es wird die Preisliche Hoff- Cammer , noch der Brüchtenmeister
XÜAelAen in Ewigkeit nicht können erhärten , dasi nach Erhaltung des Oämei -älischen
BcfthlS disscitig die geringste Oontiavention bcwürckt stye , vielmehr bezeugen di (

vom ZO . / -i ,/ . abgehörteMschüldigc Lcuthe , nicht das min¬
deste vom Lameralischen Befehl gewust zu haben , der Oameralischc Awlt musi eben¬
mäßig eingcstehcn , daß dem Herrn Hoffrath von ^ enlino nichts seye inünuirt wor¬
den , gleichwohl ist ohne gesehener nora intimem , ein Richterliche Straff in causL
xropris gefällct , und zwar « ohnangcsehen vorligender licispenäentz , cnm kämen
inbibicioni non parens , non 6c conäemnanäus , ^ uamäiu non parenäi caula lud lice

^ erlätni - , lV1 LVI 08 />. 8 - s - c » . 84 . nee pollesior per nuäum line causT eoAnicione
competence emitlum inliibitorinm l 'ua pollellione 6c äesicienclus .
21 . » . 1 . /. 1 .

Ferner ist cS 4to eine unheilbahre Nichtigkeit , daß der Brüchtenmeister Lü§e !§en
ohne dreyfacher Abladung gegen ^ » «-// / » / sche Brächten - Mr - mmy § . i r̂ . Viä . / ech .
Lab lic . k' . ein nichtiges Urtheil auSgcschncllert , welches auch dem gemeinern Recht in
so weit ähnlich , daß eine contra ädlemem aä unicam citätionem gestillte Urtheil ob
vitium nullicaris inlanabilis Nicht bestehe . K 088 ^ LU 15 . » .

99 .
56 Hätte der Brüchtenmeister in Ansehung , daß der Herr Hoffrath vonken6n§mit

Leibs - Schwachheit überfallen wäre , keine nachthcilige vornehmen sollen ,
cäm iencentia contra inürmum laca , ipso jure nulla 6t ^ Der
Brüchtenmeister bestrebet sich umbsonst diesen häßlichen Fehltritt von bahero zu ge -
rechtftrtigen , daß der Herr Hoffrath von kenim » per Manäacarium hätte er¬
scheinen können , weilen imo die LandS - Herrlichc Form vorgehen muß , ehe und
bevor ää conäemnanäum zu schreiten ist .

6co Ist es klar versehenen Rechtens : ln6rmnm in ne ^ otio potiMmum aräno ne ^ ui -
äem ceneri per ^ anclararium comparere . ^ c . 4 . § . z . /^ .

Wan nun richtig , daß so wohl die ein nichtiges Verfahren veranlassen - zum
Theil selbst mitverfngendc Parthey , alS dcr nichtig verfahrender Richter allen an -
durch widerrechtlich zugefügten Schaden , Köstcn , und unerlaubte Antastung der
mrt dem Leben , mit gleichen Schritten gehender rspucacion zu ersetzen in loliäum
allerdings verpflichtet , und gehalten ist , als lebt man Tröstlich - rechtlicher Zu¬
versicht , ein zukünfftig Hochcrlcnchtcter Richter , werde die dergestalt gehäusste Ver¬
unglimpfungen , obnvcrdicnte Brüchtcn - Erklärung , Lallacion , erweislich bcwürkte
Oepo6tion deren 5OO . Goldtgüldcu , Ntcrklich auffgcsichwollcne Unkosten , dießeitig
jederzeit allein bezahlte 8pormIa8 , so fort viele Kost - ^ plittcrlichc loIIicicirS Reisen ,
wohl behertzigen , und nicht in juäicanäo ausser Acht lassen , so dan in Rechten er¬
kennen und auSsprechcn , daß Herr Hoffrath von Ken6n§ bey seinem Langjährigen
Bcsiä zu Handhaben , wegen der Brächten - Erklärung ihme zuviel geschehen , folg¬
lich die clcponirte 500 . Gldgdn , und begangenes 8polmm una cumäamnoLcinrerelle
pr -rviL Lütis6lÄione 1x 6 bonorix zu retticuiren , UNd aci prittinum ltacum herzustellen
seuc . C Zwey -
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